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Kalk Konglomerat 2022

RIED  PLETZENGRABEN
Die nach Südosten und Süden ausgerichtete 
Ried ist terrassiert und liegt in einer Seehöhe 
von knapp 300-380 Meter und befindet sich 
in der Gemeinde Inzersdorf. Der 
Pletzengraben zählt definitiv zu unserer 
steilsten Ried. Hier finden Grüner Veltliner, 
Riesling aber auch Traminer optimale 
Bedingungen.

Geologisch betrachtet ist die Ried
zweigeteilt. Im Nordteil wurzeln die Reben in 
aufgelockertem Konglomerat der 
Hollenburg-Karstetten-Formation. Die 
Ablagerungen der Hollenburg-Karlstetten 
Formation bestehen zum größten Teil aus 
kalkig verfestigten Karbonatgeröllen in einer 
sandigen Grundmasse, dem Konglomerat. Es 
handelt sich dabei um etwa 15 Millionen 
Jahre alte Fluss- und Deltaablagerungen
eines Flusses aus den Kalkalpen, der 
sogenannten Ur- Traisen.

Der Südteil der Ried ist weitgehend von Löss 
bedeckt, der aber einen deutlichen 
Schotterstreu von den oberen
Konglomeraten trägt. Löss ist kalkhaltiger 
Gesteinsstaub (vorwiegend Schluff), der in 
den Kaltphasen der Eiszeit hier angeweht 
wurde.

ORT & RIEDE: Inzersdorfer Pletzengraben 

HERKUNFT: Niederösterreich

REBSORTE: Gelber & Gewürztraminer 

BODEN: Konglomerat

REBEN GEPFLANZT: 2004, 2009 

SELEKTIVE HANDLESE: Mitte Oktober 

MAISCHESTANDZEIT: 8 Stunden

REIFUNG: Edelstahltank für 10 Monate

FÜLLUNG: September

ALKOHOL: 13,0 %vol

RESTZUCKER: 13,3 g/l

SÄURE: 5,8 g/l

TRINKTEMPERATUR: 11°C

TRINKREIFE: 2023-2038

VEGAN

WEINBESCHREIBUNG
In der Nase Anfangs Litschi, kandierte Rosen 
und Süßholz, später Kräuter, Maracuja, 
Eibisch, Wermut und Wachholder. 
Unglaublich vielschichtig! Am Gaumen 
versteckt sich hinter der zarten Süße und 
dem ausgeprägten Körper eine 
strukturierende Säure. Die Mineralik in Form 
von Kalk bleibt am Gaumen haften,  Säure 
fasst den Wein ein und gibt ihm Kern, am 
Gaumen ätherisch (Minze und Kampfer), 
erstaunlich elegant im Abgang.

SPEISEEMPFEHLUNG
Sehr gut zu gereiftem, schon rinnenden 
Epoisse, ideal zu milden Thai-Curries oder 
einfach Solo zur Weinmeditation

DAS WEINJAHR 2022
Angefangen hat das Jahr nicht sehr 
vielversprechend. Der sehr trockene Win-
ter und der sehr heiße Sommer machten 
uns bis Anfang September noch Kopf 
zerbrechen. Doch dann wurde es kühl und 
feucht. Die Reben erholten sich, der 
Reifeprozess in den Trauben stockte und 
dann kam ein goldener Oktober, der uns 
sonnige Tage und kühle Nächte bescherte. 
Wenn es ein Paradewetter für eine 
Weinlese gibt, 2022 wäre das 
Musterbeispiel dafür. Die kühlen Nächte 
waren ideal für die Aromenbildung und für 
den wichtigen Erhalt der Säure, die das 
Rückgrat unserer Weine ist.
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